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Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus eingeweiht

Ein neues Zentrum für Elsholz

Es ist ein Meilenstein für die Entwick-
lung von Elsholz: Am 15. Dezember 

2023 konnte das neue Feuerwehrgeräte- 
und Dorfgemeinschaftshaus in der Orts-
mitte eröffnet werden. Die 55 Kamera-
dinnen und Kameraden finden nun 
hochmoderne Einsatzbedingungen vor. 
Zudem gibt es einen neuen Gemein-
schaftsraum für das soziale Leben. 

„Das ist wirklich eine große Sache für 
Elsholz, dafür möchte ich mich bei den 
Beelitzer Stadtverordneten und der Ver-
waltung ganz herzlich bedanken. Die 
Feuerwehr, die dieses Jahr ihr 95. Jubilä-
um hat, spielt im Ort eine wichtige Rolle 
und unterstützt bei vielen Veranstaltun-
gen. Jetzt haben die Kameradinnen und 
Kameraden tolle Einsatzbedingungen, 
die ihr Engagement würdigen. Und unser 
Dorfclub, in dem alle Vereine organisiert 
sind, wird dafür sorgen, dass auch im Ge-

meinschaftsraum viel Leben herrscht“, 
sagt Ortsvorsteherin Claudia Fromm.

„Jeder sechste Bewohner von Elsholz ist 
Mitglied der Feuerwehr, das ist außerge-
wöhnlich und verdient unseren höchsten 
Respekt! Sie engagieren sich dabei, Men-
schen vor Ort bei Gefahren in Windeseile 
zu helfen und so das Geschaffene zu be-
wahren. Zudem sorgen Sie dafür, dass 
auch das kulturelle Leben im ländlichen 
Raum mit all seinen Traditionen erhalten 
wird. Ich freue mich, dass es gelungen ist, 
diesem Engagement nun einen würdigen 
Ort zu geben“, so Bürgermeister Bernhard 
Knuth. Erst im März konnte im Ortsteil 
Buchholz das neue Dorfgemeinschafts-
haus eingeweiht werden. Auch in Schäpe 
wurde das Gemeinschaftshaus saniert. So 
bemüht sich die Stadt, auch in den ländli-
chen Ortsteilen das gemeinschaftliche 
Leben zu unterstützen.

Der Neubau in der Elsholzer Mitte hat 
insgesamt rund 1,6 Millionen Euro gekos-
tet. Knapp 740.000 Euro Fördermittel flos-
sen für das Dorfgemeinschaftshaus aus 
dem Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (ELER). Damit müssen der Ortsbei-
rat, die Elsholzer Senioren und Vereine 
nun nicht erst Stühle und Tische im bis-
her genutzten kleinen Raum rücken, 
wenn sie sich treffen wollen. Und die Feu-
erwehr ist nun auch räumlich darauf ein-
gestellt, dass immer mehr Elsholzerinnen 
sich engagieren wollen. Sie haben nun 
getrennte Umkleiden und Spinte. Zudem 
kann das Gerätehaus auch größere Fahr-
zeuge aufnehmen. Und die barrierefreie 
Toilette und die Lagermöglichkeiten wer-
den den Elsholzern auch bei den Festen 
am nahen Backofen zugutekommen.      

eb

Neujahrsgrüße  
des Bürgermeisters
Liebe Beelitzerinnen und Beelitzer,

drei Wochen ist das neue Jahr nun schon wieder alt, und 
doch möchte ich Ihnen auch auf diesem Weg noch ein glück-
liches neues Jahr wünschen! Ich hoffe, Sie haben den Jahres-
wechsel genossen – ob beim gelungenen Auftakt des Lich-
terzaubers im Stadtpark oder bei Besuchen von Freunden 
und Verwandten. Ich wünsche Ihnen alles Gute für das Jahr 
2024, vor allem Gesundheit, Freude und viele schöne Mo-
mente!
Das vergangene Jahr hat uns weiter zusammengeführt: In 
Buchholz und Elsholz konnten wir neue Räume für Begeg-
nungen und aktives soziales Engagement einweihen. Erst-
mals haben wir gemeinsam das Spargelfest im Stadtpark 
gefeiert. Ein voller Erfolg, zu dem so viele Gäste wie nie nach 
Beelitz gekommen sind! Und mit dem „Neuen Lichtspiel-
haus“ ist im September unser Beelitzer Kino nach der auf-
wändigen Sanierung wiedereröffnet worden. Viele von Ih-
nen haben sich seither selbst ein Bild vom neuen Haus 

gemacht, das vor allem aber auch von unseren Kitas und 
Schulen rege für Bildungsvorstellungen genutzt wird. 
Und auch in diesem Jahr werden wir wieder vieles für unse-
re Gemeinschaft voranbringen: Von der Eröffnung des Frei-
bades über Investitionen in Spielplätze, Kitas, Schulen und 
das Ärztehaus bis hin zu großartigen Veranstaltungen im 
Stadtpark und in den Ortsteilen wird 2024 viele Höhepunk-
te bieten. Ich freue mich darauf, sie gemeinsam mit Ihnen zu 
erleben.

Ihr Bürgermeister Bernhard Knuth
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Beelitzer Stadtpark zeigt sich als winterfestes Ausflugshighlight

Erster Lichterzauber  
übertrifft Erwartungen  

Der erste Lichterzauber im Beelitzer 
Stadtpark ist am 7. Januar erfolgreich 

ausgeklungen. Seit dem 23. Dezember ha-
ben viele Tausend Menschen das Spekta-
kel aus Licht- und Klanginstallationen 
besucht. Verzaubert wurden sie dabei un-
ter anderem von einer festlichen Mär-
chenkutsche im Schneegestöber, dem 
Spiel großer Seifenblasen und vielen 
Lichteffekten in den ausladenden Baum-
kronen. Zudem sorgte täglich ein Pianist 
am weißen Flügel neben dem Wiesenca-
fé für eine stilvolle musikalische Unter-
malung.

Die Veranstalter der Firma Pyro Passi-
on sowie die Stadtverwaltung sind be-
geistert vom Zuspruch, den der Lichter-
zauber bei den Beelitzerinnen und 
Beelitzern sowie ihren vielen Gästen er-
fahren hat. „Der erste Lichterzauber im 

Beelitzer Stadtpark hat unsere Erwartun-
gen übertroffen. Trotz einiger regneri-
scher Tage war der Park stets gut besucht. 
Die Menschen haben hier ihre Familien-
spaziergänge gemacht, sich mit Freun-
den getroffen oder auch allein den Zau-
ber der von uns noch einmal in Szene 
gesetzten Landschaft genossen“, sagt Se-
bastian Hoferick, Geschäftsführer von 
Pyro Passion.

„Der Beelitzer Stadtpark hat in den ver-
gangenen 16 Tagen beweisen können, 
dass er auch im Winter ein vielfältiger 
Veranstaltungsort ist. Zudem haben viele 
Menschen ihren Besuch beim Lichterzau-
ber mit einem Bummel durch die histori-
sche Altstadt verbunden, in der die Weih-
nachtsbeleuchtung ohnehin seit vielen 
Jahren ein Highlight für die Menschen 
weit über Beelitz hinaus ist. Das hat auch 

Gastronomie und Handel weiter belebt“, 
so der Beelitzer Bürgermeister Bernhard 
Knuth.

Wenn die Installationen abgebaut sind, 
wird der Stadtpark wieder für alle Gäste 
kostenlos von Sonnenauf- bis Sonnenun-
tergang geöffnet sein. Voraussichtlich bis 
zum 13. Januar werden die Abbauarbei-
ten noch andauern. Die große Spielland-
schaft ist, wie schon während des Lich-
terzaubers, weiterhin zugänglich.

Das nächste Highlight im Stadtpark 
wird der Ostermarkt am 23. und 24. März. 
Nach dem Spargelfest und einem Som-
mer voller Veranstaltungshighlights wie 
den Auftritten von Bonnie Tyler, Tony 
Christie oder den Kastelruther Spatzen 
soll der Lichterzauber zum Jahresende 
wieder ein leuchtender Höhepunkt in 
Beelitz werden. � eb
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Der Beelitzer Stadtpark hatte sich zum Jahreswechsel in ein funkeln-
des Lichtermeer verwandelt. Tausende Leuchten und Strahler haben 
vom 23. Dezember bis zum 7. Januar für eine einmalige Stimmung 
beim ersten Lichterzauber im Stadtpark gesorgt.



| 6 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2024

Delia Göbeler ist neue Leiterin des Sally-Bein-Gymnasiums

„Es ist eine tolle Gemeinschaft“
Sie möchte das hohe Schulniveau hal-
ten und sich den Schwerpunkten 

Fortbildung und Qualitätssicherung wid-
men: Delia Göbeler ist seit Dezember die 
Leiterin des Sally-Bein-Gymnasiums. Seit 
2014 unterrichtet die Lehrerin aus Klos-
ter Lehnin am Beelitzer Gymnasium Eng-
lisch und Latein, kennt seither Kollegium 
und Schülerschaft: „Es ist kein Start bei 
null. Ich fühle mich mit dieser Schule 
sehr verbunden.“

Noch sei die neue Position etwas unge-
wohnt, der Umgang im Kollegium Delia 
Göbeler zufolge noch spannend. Schließ-
lich müssen sich alle Beteiligten erst dar-
an gewöhnen, dass sie nun nicht mehr 
als Lehrerin, sondern als Leiterin fungiert. 
„Neun Jahre schweißen aber zusammen 
und ich denke, wir werden das gut hinbe-
kommen.“ Der Wechsel in die Schullei-
tung war lange geplant: 2018 hat Delia 
Göbeler die entsprechende Qualifizie-

rung begonnen – nachdem ihr der dama-
lige Schulleiter dazu geraten hat. „Ich 
kann mir diese Aufgabe auch nur an die-
ser Schule vorstellen“, so die engagierte 
Schulleiterin.

Das sehr hohe Niveau, das die Schule 
erreicht habe, will Delia Göbeler halten 
und einzelne Punkte optimieren. So gebe 
es inzwischen mehr Schüler mit einem 
sonderpädagogischen Förderbedarf, wes-
halb das Fortbildungskonzept angepasst 
werden muss. „Bei Dyskalkulie oder Le-
se-Rechtschreib-Schwäche sind wir in-
zwischen schon alte Hasen. Der Umgang 
mit Schülerinnen und Schülern mit För-
derbedarf beim Sehen oder Hören ist 
aber noch etwas ungewohnt.“ Auch die 
Teilhabe der Schülerschaft solle künftig 
weiter ausgebaut werden. Ein erstes Tref-
fen mit den Sprechern der 446 Gymnasi-
asten gab es bereits.

Den Kontakt mit den Schülern behält 

Delia Göbeler auch weiterhin im Klas-
senraum, die Hälfte der Arbeitszeit un-
terrichtet sie noch. „Es ist eine tolle Ge-
meinschaft zwischen Schülern und 
Lehrern, aber auch mit den Eltern. Alle 
geben etwas für die Schule.“ So sind die 
Eltern etwa bei den Events aktiv, Schüler 
bereit, auch freitags um 16 Uhr zur AG zu 
kommen oder am Wochenende zu Auf-
tritten. Und auch die Lehrer unterstützen 
über Fachbereichsgrenzen hinweg die 
vielen Aktivitäten.

Die Schülerschaft wird zudem wach-
sen: Ab dem Schuljahr 2024/25 wird es 
erstmals vier siebte Klassen geben, beste-
hende Räume werden dafür umgenutzt. 
Das Schulamt hat die entsprechenden 
Pläne von Schule und Stadtverwaltung 
genehmigt. „Die gute Zusammenarbeit 
mit der Stadt ist auch dabei einfach be-
eindruckend“, findet Delia Göbeler. 

eb
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Bauern brauchen statt Kürzungen Zuschüsse für Anpassung an den Klimawandel

Beelitz stellt sich hinter Protest der Landwirte
Die Spargelstadt Beelitz stellt sich 
klar hinter die im Januar durchge-

führten Proteste der Landwirte gegen die 
Sparpläne der Bundesregierung. „Anstatt 
dringend benötigte Unterstützung für 
die Bauern zu kürzen, sollte die Bundes-
politik lieber eine geeignete Unterstüt-
zung für die nötige Umstellung der Be-
wirtschaftungsformen zur Anpassung 
an den Klimawandel auf den Weg brin-
gen. Unsere Landwirte werden derzeit 
mit dieser großen Aufgabe leider weitge-
hend alleingelassen“, so der Beelitzer 
Bürgermeister Bernhard Knuth.

Rund ein Dutzend Spargelhöfe in Bee-
litz bieten über das gesamte Jahr hinweg 
etwa tausend Menschen einen hochwer-
tigen regionalen Arbeitsplatz. Während 
der Spargelsaison sind es sogar rund 
5.000 Menschen, die als Arbeitskräfte 
wiederum auch in der Region für weitere 
Wertschöpfung sorgen. „Die Betriebe ste-
hen vor der großen Herausforderung, flä-
chendeckend auf den Feldern wasserspa-
rende Bewässerungssysteme zu 
installieren, sich auf häufigere Wetterex-
treme einzustellen und gleichzeitig mit 
Produkten aus dem Ausland zu konkur-
rieren“, so Bernhard Knuth weiter. Statt 
Kürzungen seien dafür weitere Unter-
stützungen nötig.

Jürgen Jakobs, der Vorsitzende des Bee-
litzer Spargelvereins, betont, dass den 
Bauern mit den geplanten Sparmaßnah-
men wichtige Finanzquellen genommen 
werden. „Das bringt die Spargelbauern in 
eine wirklich bedrohliche Lage. Sollten 
diese Kürzungen kommen, wird nicht je-
der Betrieb sie überleben. Und für die an-
deren Betriebe bedeutet es herbe Ein-
schnitte.“

Besonders betroffen von den geplanten 
Maßnahmen, Steuervergünstigungen für 
Agrardiesel schrittweise zu streichen sind 
ausgerechnet die Betriebe, die auf den 
großflächigen Einsatz von Chemie verzich-
ten. Sie müssen den Boden häufiger manu-
ell, also mit dem Traktor und verschiede-
nen Anbaugeräten, bearbeiten. Auch im 
Spargelanbau ist der Einsatz von Traktoren 
mit Dieselantrieb dabei alternativlos. � eb

Damit der Spargel sprießt, müssen die Bauern die Felder mit ihren Traktoren vorbereiten.
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Fichtenwalderin für ihren Einsatz in der Kinder- und Jugendarbeit geehrt

Nadine Stroka mit Ehrennadel gewürdigt
Sie hat sich jahrelang für die Belange 
von Kindern und Jugendlichen ein-

gesetzt und ihre Freizeit für das Ehren-
amt hintenangestellt: Nadine Stroka ist 
am 22. Dezember 2023 mit der Fichten-
walder Ehrennadel ausgezeichnet wor-
den. Im Beisein der Stadtverwaltung hat 
Ortsvorsteher Mario Wagner die Aus-
zeichnung im Bürgersaal des Hans-Gra-
de-Hauses übergeben.

Acht Jahre lang war Nadine Stroka 
prägendes Vorstandsmitglied des Ver-
eins Fiwa Kids. Zudem war sie Elternver-
treterin in mehreren Gremien von Schu-
le und Kita des Beelitzer Ortsteils. Auch 
ihre Töchter und den Ehemann hat sie 
Mario Wagner zufolge häufig in die Ver-
einsarbeit eingebunden und mit ihren 
hervorragenden Koch- und Backkünsten 
für ausverkaufte Stände etwa beim Fich-
tenwalder Zapfenmarkt gesorgt.

„Ich konnte mich in den vergangenen 
Jahren als Ortsvorsteher immer auf die 
Vereinsarbeit der Fiwa Kids verlassen. 
Alle waren mit Begeisterung nicht nur 
im Ortsteil unterwegs, sondern auch auf 
städtischen Veranstaltungen wie dem 
Beelitzer Familientag. Durch die Arbeit 
von Nadine Stroka ist Fichtenwalde be-

sonders für Familien noch lebenswerter 
geworden“, würdigt Mario Wagner die 
Arbeit der Ehrenamtlichen. Ob Klassen-
fahrten, Ausflüge oder Elterngespräche: 
Auf Nadine Stroka sei stets Verlass ge-
wesen.  

„Die Verleihung der Fichtenwalder Eh-
rennadel ist ein hervorragendes Beispiel 
für das ehrenamtliche Engagement in 
unseren Ortsteilen. Die Menschen woh-
nen nicht nur gern in Beelitz, sie leben 
hier und bringen sich aktiv in die Ge-

meinschaft ein“, sagt der stellvertreten-
de Bürgermeister Torsten Zado.

Für die Verleihung der Fichtenwalder 
Ehrennadel gab es Vorschläge aus allen 
Bereichen des Ehrenamtes. Der Ortsbei-
rat hat sich im November für die Aus-
zeichnung von Nadine Stroka entschie-
den. Gewürdigt hat Mario Wagner vor 
Ort aber auch das Engagement von Elke 
Seiler, die seit mehr als zehn Jahren den 
Fichtenwalder Trödelmarkt organisiert.

eb

Matthias Gedicke hatte im Dezember besonderes Jubiläum

30 Jahre Ortsvorsteher von Busendorf
Matthias Gedicke ist eine Ausnah-
meerscheinung in der mittelmärki-

schen Kommunalpolitik. Seit drei Jahr-
zehnten ist der Busendorfer mit Leib und 
Seele der Ortsvorsteher des nördlichsten 
Beelitzer Ortsteils mit seinen Gemeinde-
teilen Klaistow und Kanin. Er hat in dieser 
Zeit die Geschicke des Ortes maßgeblich 
mitgeprägt. Im Dezember 2023 haben 
ihm die Busendorfer und die Beelitzer Ver-

waltung bei einer Jubiläumsfeier die herz-
lichsten Glückwünsche ausgesprochen.

Im Rahmen der Gemeindegebietsre-
form wurden die drei sächsischen Dörfer, 
die seit gut 200 Jahren wieder zu Bran-
denburg gehören und seit mehr als 70 
Jahren eine gemeinsame Verwaltungs-
struktur haben, zum Ortsteil der Stadt 
Beelitz. Gemeinsam mit der Stadtverwal-
tung hat Matthias Gedicke dabei dafür 

gesorgt, dass sich die Einwohner in die-
sem Prozess gut integriert fühlen und ih-
re Interessen weiterhin eine wichtige 
Rolle spielen. 

Auch Impulse für ein kontrolliertes 
Wachstum, um jungen Familien Lebens-
raum in der ländlichen Region zu bieten, 
kamen aus dem Ortsbeirat heraus. Sie ha-
ben dafür gesorgt, dass so viele Men-
schen wie nie die Lebensqualität vor Ort 
genießen können, ohne dass dabei der 
dörfliche Charakter verloren geht.

„Es sind Menschen wie Matthias Gedi-
cke, die mit ihrem Herzblut und ehren-
amtlichen Engagement maßgeblich da-
für sorgen, dass in unseren Ortsteilen 
noch echte Gemeinschaft herrscht. Seit 
drei Jahrzehnten ist Matthias Gedicke 
nun schon der Ansprechpartner für die 
Menschen in Busendorf, Klaistow und 
Kanin und gleichzeitig mit seinem Orts-
beirat das Bindeglied zur Verwaltung. Da-
für möchte ich mich bei ihm ganz herz-
lich bedanken“, so Bürgermeister Bern-
hard Knuth. � eb

Nadine Stroka erhält Fichtenwalder Ehrennadel – v. l.: Mario Wagner, Nadine Stroka, Torsten Zado



Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2024   | 9 |



| 10 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2024



Beelitzer Stadtnachrichten | 1/2024   | 11 |

Ausschreibung

Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten 
(Fachrichtung Kommunalverwaltung)

Die Stadt Beelitz schreibt eine Stelle 
für die 

Ausbildung zum Verwaltungs­
fachangestellten (Fachrichtung 
Kommunalverwaltung) (m/w/d) 

aus.

Die Ausbildung soll am 2. September 
2024 beginnen und dauert drei Jahre.

Wir wünschen uns folgende Qualifika­
tionen und Fähigkeiten:
• 	einen guten Oberschulabschluss oder 

(Fach-) Abitur
• 	gute schulische Leistungen, vor allem in 

den Fächern Deutsch und Mathematik
• 	eine gute Allgemeinbildung
• 	eine gute schriftliche und mündliche 

Ausdrucksfähigkeit
• 	die Fähigkeit, komplexe Themen gut 

erklären zu können
• 	eine rasche Auffassungsgabe
• 	ein freundliches Auftreten und
• 	keine Angst vor Formularen, Paragra-

phen und Vorschriften

Sie lernen während Ihrer Ausbildung 
u. a.:
• 	wie man Bürger und Organisationen 

berät und Verwaltungsaufgaben 
dienstleistungs-, kundenorientiert und 
wirtschaftlich erledigt

• 	wie man Personalangelegenheiten be-
arbeitet und Entgelte berechnet

• 	wie man bei der Aufstellung von Haus-
halts- und Wirtschaftsplänen mitwirkt 
und Zahlungsvorgänge bearbeitet

• 	wie man Material und langlebige Wirt-
schaftsgüter nach ökonomischen und 
ökologischen Gesichtspunkten be-
schafft

• 	wie man Arbeitsprozesse im eigenen 
Aufgabenbereich plant und organisiert

• 	wie man Vorgänge unter Einsatz mo-
derner Informations- und Kommuni-
kationssysteme bearbeitet

• 	wie man die Rechtmäßigkeit von Ver-
waltungsakten und Möglichkeiten zur 
Fehlerbeseitigung prüft

• 	welche Bedeutung die kommunale 
Selbstverwaltung hat sowie welche 
Formen und Aufgaben die kommuna-
len Gebietskörperschaften haben

• 	wie man bei der Vorbereitung von  
Sitzungen kommunaler Beschluss- 
gremien mitwirkt

Ihre Lernorte sind:
• 	für die theoretische Ausbildung die Be-

rufsschule in Potsdam
• 	für die dienstbegleitende Unterwei-

sung die Brandenburgische Kommunal
akademie an verschiedenen Standor-
ten und

• 	für die praktische Ausbildung die Stadt­

verwaltung Beelitz, wo Sie in verschie-
denen Ämtern eingesetzt werden

Wir bieten Ihnen u. a.:
• 	eine interessante und abwechslungs-

reiche Ausbildung
• 	eine gutes Ausbildungsentgelt, ent-

sprechend des Tarifvertrages für Aus-
zubildende des öffentlichen Dienstes 
(TVAöD) und

• 	Kollegen, die Sie auf Ihrem Ausbil-
dungsweg unterstützen

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie Ihre aussagefähigen Be-
werbungsunterlagen mit tabellarischen 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften sowie 
eventuellen Praktikumsbeurteilungen 
bitte bis zum 15.03.2024 an die 

Stadtverwaltung Beelitz
Herrn Bernhard Knuth, Bürgermeister
Berliner Straße 202
14547 Beelitz.

oder gern per E-Mail an: 
personal@beelitz.de.

Kosten, die im Zusammenhang mit der 
Bewerbung entstehen, werden nicht er-
stattet.
Die Rücksendung der Bewerbungsunter-
lagen erfolgt nur mit ausreichend franki-
ertem Rückumschlag.

Nächste Mitgliederversammlung am 6. März

Fiwa-Kids dankt Nadine Stroka
Der Verein zur Förderung der Kinder 
und Jugendlichen in Fichtenwalde 

e. V., kurz Fiwa-Kids, möchte auf diesem 
Weg einen besonderen Dank an unser 
langjähriges Mitglied und Ehrennadel-
trägerin 2023, Nadine Stroka, richten. 
Viele Jahre war Frau Stroka im Vorstand 
tätig und ist noch immer beratend ver-
treten. Sie bringt sich stetig mit viel Herz-
blut in die Vereinsarbeit ein, aktiviert ih-
re ganze Familie zur Unterstützung und 
richtet ihren Kalender nach den Aktivitä-
ten der Fiwa-Kids aus. Sie ist dabei oft 
selbstlos und leise im Hintergrund, mei-
det das öffentliche Licht, doch ist sie im-
mer aktiv für andere. Mit der Verleihung 
der Ehrennadel 2023 durch den Ortsbei-
rat von Fichtenwalde ist dieses außerge-

wöhnliche Engagement gebührend ge-
würdigt worden. Wir freuen uns über 
diese Entscheidung und bedanken uns 
bei Frau Stroka für die vielen Stunden eh-
renamtliche Arbeit in unserem Verein! 

Auch sonst ist bei den Fiwa-Kids das 
Ehrenamt ein wichtiger Bestandteil. 
Denn nur durch die vielen aktiven Helfer 
und Mitglieder des Vereins können wir 
auf ein sehr schönes und erfolgreiches 
Jahr 2023 zurückschauen. Wir bedanken 
uns bei jedem einzelnen für die Hilfe bei 
Veranstaltungen, für das Teilen von Wis-
sen, für Spenden oder für eine tolle Zu-
sammenarbeit! 

Das Jahr 2024 möchten wir der Ver-
einsstruktur widmen und uns moderni-
sieren. Dafür wollen wir unsere Satzung 

das erste Mal seit 1999 erneuern und den 
heutigen Gegebenheiten anpassen. Dazu 
erhält jedes Mitglied von uns in den 
nächsten Wochen einen Infobrief und ei-
ne Postkarte zur aktiven Beteiligung. Wir 
würden uns über viele Rückmeldungen 
freuen. 

Liebe LeserInnen und Mitglieder, wir 
möchten Sie auf diesem Weg auch zu un-
serer jährlichen Mitgliederversammlung 
am 06.03.2024 um 19 Uhr im Hans-Grade 
Saal in Fichtenwalde einladen. Wir freu-
en uns über eine rege Beteiligung. 

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches 
neues Jahr! 

Marianne Einicke – Vorstandsvorsitzende 
und Vorstandsmitglieder
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Beelitz präsentiert sich mit Stand und am 27. Januar auf der Bühne

Genuss für alle Sinne auf Grüner Woche
Es wird ein Schaufenster für Genuss, 
der alle Sinne verwöhnt: Vom 19. bis 

zum 28. Januar wird sich die Stadt Beelitz 
auf der Grünen Woche mit ihren Gewer-
betreibenden und Kulturakteuren in ei-
ner einmaligen Vielfalt präsentieren. In 
der Brandenburg-Halle 21a werden den 
Gästen leckere Kostproben Beelitzer Spe-
zialitäten sowie ein Ausblick auf die kul-
turellen Höhepunkte der Stadt in diesem 
Jahr geboten.

Am Stand präsentieren unter anderem 
die Teams vom Landmahl Beelitz und 
von Lokal Genial sowie die Beelitzer 
Frischei GmbH, dass die Spargelstadt völ-
lig zu Recht für ihre Gaumenschmeichler 
bekannt ist. Dabei wird sich einmal mehr 
zeigen, dass die Beelitzer neben dem 
Spargel noch viele andere Genüsse parat 
haben. 

Was die Gäste das Jahr über in Beelitz 
erleben können, schildern die Mitarbei-
ter der Tourist-Info vor Ort. So wird es ei-
nen Ausblick auf das Spargelfest Anfang 
Juni sowie die vielen Märkte, Feste und 
Konzerte im Beelitzer Stadtpark und in 
den Ortsteilen geben. Das Team vom 
Baumkronen- und Barfußpark beweist 
den Besucherinnen und Besuchern zu-
dem, dass Beelitz mit seiner Lage im Na-

turpark Nuthe-Nieplitz für Familien, Out-
door-Fans und Naturfreunde genau das 
richtige Ziel für Tagestouren oder Wo-
chenendfluchten vom Alltag ist.

Was die Spargelstadt ihren Gästen kul-
turell zu bieten hat, wird spätestens am 
27. Januar ab 14 Uhr auf der Bühne der 
Brandenburg-Halle klar: Dann geben die 
Spargelkönigin Charlotte Schmidt, Bee-
litz-Botschafterin Dagmar Frederic, der 
Spargelvereinsvorsitzende Jürgen Jakobs 
und Bürgermeister Bernhard Knuth Aus-
blicke auf die Beelitzer Höhepunkte 2024. 
Dutzende Tänzer und Sänger des Beelit-

zer Carneval Club, das Jugendblasorches-
ter Buchholz und die Tanzakademie Cifu-
entes sowie die Kinder der Kita 
Sonnenschein und der Spielmannszug 
Neuseddin sorgen bis 18 Uhr für ein ab-
gerundetes Programm.

Zudem wird die Wirtschaft der Region 
sich mit vielen Ständen in der Branden-
burg-Halle präsentieren. Von den Spar-
gelhöfen über die Bäckerei Exner bis zu 
Manufakturen aus dem Fläming reicht 
das Angebot, das die Gäste aus ganz 
Deutschland zu einem Ausflug nach Bee-
litz animiert.� eb

Am 27. Januar wird sich Beelitz wie schon 2023 auf der Bühne präsentieren.
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Überraschung für die Wittbrietzener Landwichtel

Wer fährt denn da das Müllauto? 
Dass das Müllauto regelmäßig 
kommt, wissen sogar schon die 

Kleinsten und jedesmal stehen sie aufge-
regt am Zaun oder am Fenster und beob-
achten und winken. In unserer Kita kom-
men die Mitarbeiter der APM aber auch 
mal ohne Müllauto, dafür bringen sie klei-
ne Mülltonnen mit, um mit den Kindern 
über das wichtige Thema der Mülltren-
nung zu reden. Auch am 14. Dezember 
standen die Kinder am Zaun und haben 
auf das Müllauto gewartet, aber was war 
das für eine Aufregung, als die Kinder sa-
hen, wer das Müllauto fuhr.

Da saß doch tatsächlich der Weih-
nachtsmann am Steuer und auf dem Bei-
fahrersitz der Weihnachtsengel. Nach-
dem sich die erste Aufregung etwas 
gelegt hatte, wurde erstmal das Müllauto 
inspiziert. Was sieht der Fahrer in seinen 
vielen Spiegeln, wo stehen die Müllmän-
ner bzw. -frauen und welche Knöpfe 
muss man drücken, damit der Müll aus 
der Tonne ins Auto kommt? 

Dann wurde unser Weihnachtsbaum 
geschmückt, die Kinder hatten mit viel Be-
geisterung den Schmuck aus Toilettenpa-
pierrollen, Tetrapacks und Kronkorken ge-
bastelt, also aus Dingen, die im Müll 
gelandet wären. Da haben selbst der Weih-

nachtsmann und sein Engel gestaunt.
Nachdem dann alle zusammen einige 

Weihnachtslieder gesungen und ein paar 
Gedichte aufgesagt hatten, gab es natür-
lich für jedes Kind eine Überraschung 
vom Weihnachtsmann. Zum Schluss be-
kamen auch der Weihnachtsmann, sein 
Engel und die beiden APM-Mitarbeiter, die 

ihn begleitet hatten eine kleine Überra-
schung von den Kindern, selbstgebackene 
Plätzchen in zu Rentieren umgestalteten 
Marmeladengläsern.

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
der APM für ihre tägliche Arbeit und für 
diesen tollen Tag. 

Die Landwichtel
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Box für Pfandbons bleibt am Automaten

Spenden zugunsten der Feuerwehr  
vom REWE-Supermarkt

Am 8. November 2023 öffnete der neu 
erbaute REWE-Supermarkt in Beelitz-

Heilstätten. Für den Eingangsbereich 
hatte sich anlässlich der Eröffnungsfeier 
Geschäftsführer Christian Schulz etwas 
Besonderes einfallen lassen: An einem 
Grillstand wurden Würstchen, Grill-
fleisch und Getränke zu „kleinen“ Preisen 
angeboten – ein Angebot, das viele der 
Besucherinnen und Besucher gerne an-
genommen haben.

Der Erlös dieser Verkaufsaktion in Hö-
he von 696,12 Euro wurde, wie bereits im 
Vorfeld der Veranstaltung angekündigt, 
als Spendenscheck dem Vorsitzenden des 
Fördervereins der Freiwilligen Feuer-
wehr Fichtenwalde, Heinrich Dankers, 
und dem Ortswehrführer Sebastian 
Klamt von Marktleiter Schulz überreicht.

Gleichzeitig stellte Christian Schulz 
auch neben den Pfandautomaten in sei-
nem Markt eine Spendenbox zur Verfü-
gung. Hier können die Kunden ihre 
Pfandbons einwerfen und so vor allem 
die Kinder- und Jugendfeuerwehr in 
Fichtenwalde direkt unterstützen. Eine 
in die Zukunft gerichtete Unterstützung, 
die sich auch positiv auf Beelitz-Heilstät-
ten auswirken wird. Schließlich befindet 
sich auch Beelitz-Heilstätten in einem 
weitläufigen Waldgebiet mit all seinen 
auch aufgrund der fortschreitenden Tro-
ckenheit in unserer Region vorhandenen 
Gefahren.

Der Förderverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Fichtenwalde bedankt sich für 
die Spenden bei Christian Schulz und sei-
nem REWE-Team! Wir freuen uns auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Axel Werner, Förderverein

info
Weitere Infos erhalten Sie auf der  
Homepage des Fördervereins unter  
www.foerderverein-fichtenwalde.de. 

Scheckübergabe (S. Klamt, Ch. Schulz,  
H. Dankers – v. l. n. r)

Spendenmöglichkeit am Pfandautomaten
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Ortsbeirat Beelitz

Neujahrsgrüße
Liebe Beelitzer Bürger,

sicher hatten Sie ein sehr schönes Weihnachtsfest und einen 
großartigen Übergang in das Jahr 2024 im Kreise Ihrer Freunde 
und Familien.

Ich wünsche Ihnen allen für das Jahr 2024 viel Gesundheit, Glück 
und sehr viel Lebensfreude in unserer schönen Stadt Beelitz.
In den Weihnachtswochen erstrahlte unser Stadtpark im Lichter-
zauber, viele Beelitzer konnte ich dort treffen.
Alle waren begeistert, ganz viele Gäste kamen, um sich verzau-
bern zu lassen.

Ein großes Dankeschön gilt den Veranstaltern.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen noch einmal das Beste und 
stehe Ihnen bei Anfragen stets zur Seite.

Karin Höpfner
Ortsvorsteherin der Kernstadt Beelitz
Im Namen des Ortsbeirates

Ortsbeirat Busendorf

Neujahrsgrüße
Der Ortsbeirat der drei Sächsischen Dörfer Busendorf, Kanin und 
Klaistow wünscht allen Bürgern persönliches Wohlergehen und 
Freude im neuen Jahr 2024.

Der Ortsvorsteher bedankt sich für die Glückwünsche zu  
seinem Jubiläum.

Anzeige
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Heimatverein lud in die Altstadt

Erster „winterlicher Stadtrundgang“

Zahlreiche Gäste fanden sich am 
15. Dezember an der Friedenseiche ein, 

um am ersten „winterlichen Stadtrund-
gang“ teilzunehmen. Die Altstadt strahlte 
im Lichterglanz, als Herr Detlef Fechner 
die Besucher begrüßte und über die Wun-
derblutkapelle, deren Entstehung und von 
Beelitz als Wallfahrtsort berichtete. Ob 
sich alles so zugetragen hat, wie es über-
liefert wurde, kann heute nicht mehr 
nachgewiesen werden. Allerdings ist si-
cher, dass durch die Wallfahrten die Stadt 
Anerkennung fand und auch die Einwoh-
ner durch Einnahmen gewannen. 

Weiter ging es mit Frau Karin Leben, 
die das Wesen der Apotheke in Beelitz 
ausgearbeitet hatte. Die als Materialisten 
bezeichneten Apotheker verkauften auch 
übliche Handelswaren, um sich über 
Wasser zu halten. Das Haus der ersten 
Apotheke ist zwar nicht mehr vorhan-
den, der Straßenzug wurde während des 
ersten Weltkrieges abgebrochen. Das 
Apothekerwesen ist aber in der Stadt mit 
zwei Apotheken weiterhin vertreten. 
Herr Thomas Wardin referierte nun über 
das Beelitzer Rathaus – die baulichen Ver-

änderungen und die der Zeit stets ange-
passten Erweiterungen bis zum heutigen 
Tag. Durch die vielen Stadtbrände hat 
sich auch das Umfeld der Innenstadt im-
mer wieder verändert. 

Anschließend ging die Gruppe mit 
Frau Hannelore Schade in Richtung Post-
halterei. Da Beelitz vom Postkutschen-
verkehr profitierte, die Ausspannung und 
eine Bewirtung in der alten Posthalterei 
stattfanden, machten natürlich viele Rei-
sende von Nord nach Süd und umgekehrt 
dort Station. Durch die Eisenbahn als 
neues Verkehrsmittel verlor das Reisen 
mit der Postkutsche an Bedeutung und 
so auch die Posthalterei, die heute der 
Verwaltung dient. 

Herr Uwe Schneider berichtete nun 
über das alte Beelitz, dass heute nicht 
mehr zu sehen ist. Mit alten Aufnahmen 
zeigte er die Veränderungen der Post- und 
Berliner Straße, wie sie im endenden acht-
zehnten und beginnenden neunzehnten 
Jahrhundert bebaut waren. In der Berliner 
Straße wurden die in den Wohnhäusern 
untergebrachten Gewerke dargestellt. 

Zum Schluss stellte Frau Katrin Beh-

rendt ihr Elternhaus vor. Das ehemalige 
stattliche Gebäude, das einst eine Schuh-
machermeisterdynastie beherbergte, gibt 
es zwar in dieser Form nicht mehr. Histori-
sche Aufnahmen aus dem Privatbesitz 
zeigten aber den früheren Prachtbau. Da 
die Außentemperaturen mittlerweile den 
ein oder anderen zum Frösteln brachten, 
lud der Bruder und Ehemann von Frau 
Behrendt die Interessierten zum 
Glühwein ein, der bereitstand. Bei Plätz-
chen und einem warmen Getränk mit 
oder ohne Alkohol beendeten die Mitglie-
der den ersten winterlichen Stadtrund-
gang, der allen sehr gut gefiel und daher 
eine Wiederholung im nächsten Jahr 
nicht ausgeschlossen werden kann. 

Die Vereinsmitglieder freuen sich über 
das Interesse der Beelitzer und Neubeelit-
zer und werden weiterhin das erarbeitete 
Wissen weitergeben. So findet am Mon-
tag, den 29. Januar 2024 um 18.00 Uhr die 
Fortsetzung der Beelitzer Chronik im 
Deutschen Haus statt. Hierzu sind alle ein-
geladen, die Interesse an der Geschichte 
der Stadt bekunden. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. � Irene Krause

Hannelore Schade berichtet über die Posthalterei

Anzeigen

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 45 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • wwwrechtsanwalt-berg.de

Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen
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Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 
14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0
mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Ihr Service-Partner für 
VW, Audi und Skoda 
direkt in Michendorf.

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de
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Das Negendanksland dankt Rossmann und der Asparagus-Apotheke

Kalender und Überraschungen  
zu Weihnachten

Die Bewohner des Seniorenzentrums 
Negendanksland aus Beelitz möchten 

sich recht herzlich bei der Asparagusapo-
theke für den Jahreskalender 2024 und 
die kleinen Tütchen, gefüllt mit allerlei 
Überraschungen, bedanken. Ein ganz be-
sonderer Dank geht auch an das Team 
von der Rossmann-Filiale in Beelitz, wo 
es die Aktion „Wunschbaum“ gab in die-
sem Jahr, mit so viel Resonanz haben wir 
nicht gerechnet. Umso größer war die 
Freude bei unseren Bewohnern/innen 
beim Auspacken der Geschenke. Und ein 
dickes Dankeschön an alle, die diese Akti-
on unterstützt haben, sonst hätten wir 
nicht in so viel strahlende Augen und Ge-
sichter gesehen.

Die Bewohner/innen  
des Seniorenzentrum Beelitz

Die Koch AG Fichtenwalde blickt zurück

Junior trifft Senior…
Einmal im Monat treffen sich die 
Schüler der 6.  Klasse mittwochs in 

dem Kreativraum der Grundschule Fich-
tenwalde, so auch am 6. Dezember zum 
Nikolaustag. Schon zu Beginn des Schul-
jahres haben wir Themen für unsere 
Treffs festgelegt, immer unter dem Motto 
„Regional und Saisonal“. Hier war auch 
die Idee geboren, im Dezember gemein-
sam mit Senioren von Fichtenwalde 
Plätzchen zu backen und diese in gemüt-
licher Runde bei einer Tasse Kakao oder 
Kaffee zu genießen.

Die Idee fanden alle großartig, denn 
auch die Kinder hatten großes Interesse 
daran. An was musste nicht alles gedacht 
werden: Einladung versenden, Rezepte 
auswählen, Eltern benachrichtigen.

Der Tag rückte näher, das Team der 
Koch AG traf die Vorbereitungen. Plätz-
chenteige wurden von den Helferinnen 
vorbereitet, Rezepte gedruckt. Bevor es 
ans Backen ging, wurde in der Cafeteria 
der Schule die Tafel festlich mit Tannen-
grün und Lichterketten geschmückt.

Gerade fertig, konnten wir die ersten 
Seniorinnen begrüßen. Alle waren in gro-
ßer Vorfreude, die Arbeitsplätze wurden 
hergerichtet, die Backöfen schon einmal 
vorgeheizt. Pünktlich um 14 Uhr konnte 
gestartet werden: Teig ausrollen, Plätz-
chen ausstechen und ab damit in den 
Backofen. Bei weihnachtlicher Musik 
machte es noch mehr Spaß. Es dauerte 

nicht lange, dann breitete sich der ange-
nehme Plätzchenduft im Raum aus. 

Natürlich hat auch eine Gruppe Plätz-
chenteig vor Ort zubereitet. Die Zutaten 
wurden abgewogen, der Teig geknetet. 
Das machte den Kindern besonderen 
Spaß, wie waren doch die Hände mit Teig 
verklebt, aber dann war der Teig fertig 
und die Plätzchen konnten ausgestochen 
werden. 

Der Kakao wurde von den Schülern zu-
bereitet. Dann kam der große Augenblick, 
die Schüler staunten nicht schlecht über 
den schön gedeckten Tisch in der Cafete-
ria der Schule. Gemeinsam mit den Senio-

rinnen verkosteten wir die Plätzchen, 
Kostproben und die Rezepte wurden na-
türlich mit nach Hause genommen. 

Die Kinder, die geladenen Seniorinnen 
und das Team der Koch AG hatten einen 
wunderschönen Nachmittag. Allen unse-
ren herzlichsten Dank für das Gelingen 
auch an Frau Ludwig vom Ortsbeirat und 
die Schulpraktikantin Lara. Der Wunsch 
der Schüler/innen und auch der Seniorin-
nen: So ein gemeinsamer Tag sollte doch 
irgendwann einmal wiederholt werden. 

Das Team der Koch AG, vertreten durch 
Daniela Scherer, Anneliese und Giesela. 

Bürgersprechstunde  
wird fortgeführt

GfB – Gemeinsam 
für Beelitz lädt ein!

Mit allen guten Wünschen für das 
Jahr 2024 wollen wir die Bürgerge-

spräche mit Ihnen fortführen und laden 
Sie recht herzlich ein zum 28. Februar 
2024 und 15. Mai 2024.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen, 
Anregungen und Wünsche zur Entwick-
lung der Stadt Beelitz und der Ortsteile.

Wir treffen uns jeweils ab 18.00 Uhr in 
14547 Beelitz, Berliner Str. 18, im Deut-
schen Haus. 

Herzlich willkommen!

Dr. Tilo Köhn, Fraktionsvorsitzender
GfB – Gemeinsam für Beelitz
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MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz
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Jupiter im Rückwärtsgang

Der Sternenhimmel im Februar über Beelitz
Von Südwest nach Südosten sind Sa-
turn, Neptun, Jupiter und Uranus auf 

der Abbildung des Sternhimmels vom Ja-
nuar um 18 Uhr zu finden. Für Februar ist 
es noch die gleiche Konstellation wie im 
Januar, nur eine Stunde früher und der 
Mond fehlt noch. Wer sich den Saturn mit 
seinen Ringen noch einmal betrachten 
möchte, sollte in den ersten Tagen des Mo-
nats die frühen Abende nutzen. Saturn be-
endet seine Abendsichtbarkeit und wird 
auch nur noch mit Hilfsmitteln tief in 
WSW zu finden sein. Günstig wirkt sich das 
Fehlen des Mondes auf die Sichtbarkeit aus. 
Das kleine Mondscheibchen wird erst am 
10.02. am Abendhimmel erscheinen.

Der Mond begegnet im Februar nur 
noch Jupiter am 14.02. um Mitternacht. 
Dafür hat er aber einige interessante Be-
gegnungen mit bekannten Sternen. So ist 
er am 01.02. morgens bei Spica in der 
Jungfrau zu finden. Am 05.02. trifft er 
morgens auf Antares im Sternbild Skorpi-
on, am 20.02. um Mitternacht Pollux und 
am 23.02. Regulus, beide im Sternbild 
Zwillinge. Am 24.02. entfaltet der Mond 
seine volle Leuchtkraft, wir haben Voll-
mond. Zu unseren weiteren Planeten. 
Unser Kleinster, Merkur, bleibt für uns 
unsichtbar, er steht am Taghimmel. Da-
mit kann auch seine Begegnung mit Sa-
turn nicht verfolgt werden. Auch Mars 
bleibt für uns unsichtbar.

Venus ist immer noch Planet am Mor-
genhimmel. Allerdings verschlechtert sich 
die Sichtbarkeit zunehmend, denn sie 
geht dem Ende ihrer Morgensichtbarkeit 
entgegen. Am 16.02. wechselt sie vom 
Sternbild Schütze in das des Steinbocks. 

Jupiter hat nun den Rückwärtsgang im 
Sternbild Widder eingelegt. Er ist Planet 

der ersten Nachthälfte. Seine Untergänge 
verschieben sich von 01:06 Uhr zu Mo-
natsbeginn auf 23:35 Uhr MEZ. Dabei 
nimmt auch seine Helligkeit leicht ab.

Im Sternbild Widder ist der fast stillste-
hende Uranus zu finden. Unser grünli-
cher Planet ist aber sehr lichtschwach 
und auch nur noch mit Hilfsmitteln zu 
entdecken. Auch der sehr lichtschwache 
Neptun will vom Betrachter nicht mehr 
mit herkömmlichen Mitteln entdeckt 
werden. Im Februar lohnt ab 19 Uhr etwa 

ein Blick auf den prachtvollen Sternen-
himmel. Denn da sind solche Höhepunk-
te wie unter anderem die Sternbilder Ori-
on, Zwillinge und der Große Hund mit 
dem hell leuchtenden Sirius wunderbar 
auch ohne Hilfsmittel zu betrachten. Sie 
alle stehen im Süden. Weitere tolle Sterne 
siehe Sternkarte, nur mit Jupiter, vom 5. 
Februar 20 Uhr MEZ.

Viel Spaß bei der Betrachtung unseres 
Himmels wünscht das Team der Stern-
freunde Beelitz.

Eine Reise durch Jahrzehnte toller Musik

Wittbrietzener Plattenabend in der Heimatstube
Wir laden ein zum Witt-
brietzener Plattenabend in 

der Heimatstube im Dorfge-
meinschaftshaus. Rainer Brau-
ne legt aus seinem großen 
Plattenschatz auf und nimmt 
uns mit durch die vergange-
nen Jahrzehnte toller Musik. 
Seid gespannt! Für Getränke 
ist gesorgt. Wir wollen es win-
terlich gemütlich machen und 
daher ist die Teilnehmerzahl 
auf max. 35 Personen be-

grenzt. Wer Interesse hat, mel-
det sich bitte per E-Mail an si-
mone-spahn@web.de, es gibt 
schon einige Anmeldungen. 
Wenn es gut ankommt, führen 
wir es in der dunklen Jahres-
zeit 2024/2025 fort. Kleiner 
Hinweis: Schlager werden 
nicht gespielt Wir freuen uns 
auf Euch! 

Simone Spahn  
und Rainer Braune
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Tag der offenen Tür am 27. Januar von 10 bis 13 Uhr

Weiterführende Schulen kennenlernen

Die weiterführenden Schulen der Stadt 
Beelitz laden Eltern, Schüler und Inter-

essierte zum Tag der offenen Tür am Sams-
tag, den 27. Januar ein. Sowohl die Ober-
schule als auch das Sally-Bein-Gymnasium 
freuen sich von 10 bis 13 Uhr auf Gäste.

Die Oberschule zeichnet sich beson-
ders durch ihr Berufsorientierungs-pro-
gramm aus, sie ist eine Schule für Ge-
meinsames Lernen und neben einer 
Sozialarbeiterin wird das Kollegium auch 
durch eine Schul-gesundheitsfachkraft 
verstärkt. Besucher können sich von 
Schülern durch das Schulhaus führen las-

sen und einen ersten Eindruck bekom-
men, die Lehrkräfte stehen für Gespräche 
zur Verfügung. 

Die Schule arbeitet nach dem koopera-
tiven System. Im Landkreis ist das ein Al-
leinstellungs-merkmal. Informieren Sie 
sich über den Schulalltag, verschiedene 
Abschlüsse und Möglichkeiten für den 
weiteren Werdegang Ihrer Kinder! Das 
Kollegium heißt Sie herzlich willkom-
men und freut sich auf Ihren Besuch. 

Auch am Sally-Bein-Gymnasium freu-
en sich Schüler und Lehrer über interes-
sierte Gäste. Die Schüler führen durch die 

Räume und stellen gemeinsam mit dem 
Kollegium die Fächer vor. Die Schullei-
tung gibt zwischen 10 Uhr und 12.15 Uhr 
alle 45 Minuten im Hörsaal die wichtigs-
ten Informationen zum Ü7-Verfahren. 

Zudem stellen die Schüler ihre Arbeits-
gemeinschaften vor. So wird es eine 
spannende Chemie-Show geben sowie 
eine Kostprobe des Chores und der Schü-
lerband. Auch das Schulradio Break’n’Be-
atz und die Theater-AG NERV stellen sich 
vor. Informationen und Fotos gibt es 
auch zu den Englandfahrten und dem 
Schüleraustausch mit Frankreich.           eb
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Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

Alle Veranstaltungen auf einem Blick
Sie planen eine öffentliche Veranstaltung, laden zu regelmäßigen Treffen Ihres Vereins oder  

Ihrer Selbsthilfegruppe und ähnlichem?  
Dann informieren Sie die Beelitzer Stadtverwaltung darüber und lassen Sie Ihre Termine im städtischen  

Veranstaltungskalender eintragen. Dieser ist unter www.beelitz.de/veranstaltungen abrufbar.  

03.02.
Fastnachten in Schlunken­
dorf
9 Uhr | Umzug mit Traditions-
bär und Musikbegleitung
19 Uhr | Tanz mit DJ DK im Ge-
meindehaus, Eintritt 5 Euro

10. – 17.02. 
20:00 Uhr | Karneval in Elsholz
Von der Antike bis zum Mittel-
alter ist es nicht weit. Der ECC 
macht eine Reise durch die 
Zeit!
 Sa | 10.02. | ab 19 Uhr 
68. Prunksitzung
 So | 11.02. | ab 15 Uhr  
Kinderkarneval
 Fr | 16.02.| ab 15 Uhr 
Seniorenkarneval 
 Sa | 17.02. | ab 19 Uhr  
Großer Kehraus
Lindenschenke, Elsholz

10.02. Samstag

19:11 Uhr | Zweite Narren­
show des BCC
18 Uhr: Einlass; Beginn 19:11 
Uhr. Der BCC hat mal wieder 
Großes vor und öffnet zum 
Traumland das Phantasientor. 
Ende: 2 Uhr
Zum Deutschen Hause, 
Berliner Straße 18, 14547 Beelitz
Eintritt: 22 €, Karten im Jeans 
Pub Beelitz oder unter www.bcc-
ev.de.

11.02. Sonntag

15:00 Uhr | Kindercarneval
Einlass 14 Uhr, Beginn: 15 Uhr
Kultur BHS, Straße nach Fichten-
walde 3, Beelitz-Heilstätten

Tickets: Erwachsene 10 Euro, 
Kinder 5 Euro, Karten im Jeans 
Pub Beelitz oder unter www.bcc-
ev.de.

14.02. Mittwoch

19:00 Uhr | Jugendliebe – Mit 
Autorin Christine Dähn & 
Musiker Thomas Natschinski

„Jugendliebe und mehr …“ –
Lovesongs, Welthits und ein 
Meer von Liebe. Ein vergnügli-
cher Abend mit Autorin Chris-
tine Dähn und Musiker Tho-
mas Natschinski … „Jugendlie-
be“ ist so schön wie süße 
Erdbeeren im Winter … und 
der ‚beliebteste Osthit‘ aller 
Zeiten in den Neuen Bundes-
ländern. Ute Freudenberg, die 
Powerfrau aus dem idyllischen 
Weimar hat sie zu einem Kult-
song gemacht. Die Erfolgssto-
ry dieser grandiosen Sängerin 
hat die Journalistin und Mo-
deratorin Christine Dähn, die 
schönste Stimme von DT 64, 
aufgeschrieben. Es ist eine 
endlose Liebesgeschichte, um-
werfend, prickelnd, sexy und 
Rock ‘n Roll. Der Balladenkö-
nig, Songwriter und Keyboar-
der Thomas Natschinski hat 
nicht nur „Berührung“, den 

schönsten Liebessong der DDR 
komponiert. Er kennt sich in 
der Welt der Love- und Rock ‘n 
Roll Songs aus. Er spielt und 
singt sie in diesem Konzert 
und Christine Dähn stellt die 
schönsten Storys und Anekdo-
ten aus ihrem Buch über Ute 
Freudenberg, die Donners-
tagsrose, vor: Utes Jugendlie-
be, die Liebe zu Mäxchen, dem 
Schwein und zur Landluft, die 
verschluckten Vokale des Her-
bert Grönemeyer und die Lie-
be zur Hauptstraße von Wei-
mar Schöndorf, in der John 
Lennon seine Brille nicht 
nachbessern ließ. Sie beant-
wortet auch die Frage: Was 
unterscheidet Mädchen und 
Jungen wirklich und was teilt 
diese Thüringerin liebevoll 
mit dem Schauspieler Uwe 
Ochsenknecht, Oscar-Preis
träger Tom Hanks, Tenniscrack 
Björn Borg und Magier David 
Copperfield.
Im Preis von 25 Euro enthalten 
ist ein Begrüßungsgetränk zu 
Beginn der Veranstaltung. Kar-
ten gibt es in der Tourist-Info 
Beelitz und unter reservix.de.
Zum Deutschen Haus in Beelitz, 
Berliner Straße 18

18.02. Sonntag

10:30 Uhr | Familienkarneval
Einlass: 9.30 Uhr
Programmbeginn: 10.30 Uhr
Aus dem BCC-Seniorenkarne-
val ist eine Veranstaltung für 
die ganze Familie geworden. 
Mittagsbuffet inklusive in ge-
mütlicher Atmosphäre und 
ein tolles BCC Programm für 
kleine und große Besucher. 
Jakobs-Hof Beelitz
Preis: inkl. Mittagsbuffet 28  € 
(ab 12 Jahre); 15 € (Kinder von  
2 bis 11 Jahre)

Kino 
programm 
– Februar –

 Donnerstag | 01.02. | 19 Uhr   
Fast & Furious 10

 Freitag | 02.02. | 19 Uhr |  
Girl you know it’s true

 Samstag | 03.02. | 19 Uhr 
Oppenheimer

 Sonntag | 04.02. | 14 Uhr 
Wonka

 Donnerstag | 08.02. | 19 Uhr 
Aquaman 2 

 Freitag | 09.02. | 19 Uhr 
Dune – Part One 

 Samstag | 10.02. | 19 Uhr  
Enkel für Fortgeschrittene 

 Sonntag | 11.02. | 14 Uhr 
Wish 

 Mittwoch | 14.02. | 19 Uhr 
Ticket ins Paradies 

 Donnerstag | 15.02. | 19 Uhr 
Girl you know it’s true 

 Freitag | 16.02. | 19 Uhr 
Das Parfum 

 Samstag | 17.02. | 19 Uhr 
Mission: Impossible –  
Dead Reckoning Teil Eins 

 Sonntag | 18.02. | 14 Uhr 
Raus aus dem Teich 

 Sonntag | 18.02. | 17 Uhr 
Wege finden, Wege gehen

 Donnerstag | 22.02. | 19 Uhr 
Noah 

 Freitag | 23.02. | 19 Uhr 
Aquaman 2 

 Samstag | 24.02. | 15 Uhr
Disney Channel Mitmach-Kino

 Samstag | 24.02. | 19 Uhr 
Die Unschärferelation  
der Liebe 

 Sonntag | 25.02. | 11 Uhr
Disney Channel Mitmach-Kino

 Sonntag | 25.02. | 14 Uhr  
Elemental 

 Donnerstag | 29.02. | 19 Uhr 
Manta Manta – Zwoter Teil
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Stehen- und liegenlassen statt zu Schreddern

Totholz ist überlebenswichtig  
für den naturnahen Wald 

Liebe Beelitzer Bürger und Bürgerin-
nen, ich nutze diese Möglichkeit, um 

uns Allen ein gesundes Jahr mit Frieden 
und Toleranz zu wünschen. Nachdem die 
Silvesterknallerei vorbei ist, die nicht nur 
den Haustieren Schmerzen bereitete und 
verboten gehört, fängt das Jahr ruhiger an. 

Es wird Sie nicht wundern, dass ich 
wieder mit einem inhaltlich schwer zu 
verdauenden Thema fortfahre. Der Wald, 
der Waldumbau, was braucht es für den 
Schutz vor Bränden – und ist ein gesun-
der natürlich gewachsener Wald wirklich 
mit Schuld an den vergangenen Brän-
den? Müssen deshalb alle ortsnahen Kie-
fernwälder entsprechend eines vorge-
stellten Konzeptes kahlgeschlagen 
werden und nur Kiefernstangen stehen 
bleiben (und der eine oder andere schon 
größere Laubbaum)? Im vorigen Jahr gab 
es zu der Thematik zwei „runde Tische“ 
mit vielen Beteiligten, es wurden fast alle 
Argumente ausgetauscht, aber weniger 
verarbeitet, aber der Bürgermeister ent-
schied dann: Es wird so gemacht, wie im 
Konzept vorgesehen. Als einziges „Entge-
genkommen“ scheint die Erkenntnis ge-
fruchtet zu haben, dass Totholz vielleicht 
doch nicht so schlecht für einen gesun-
den Wald ist.  Aber jetzt soll das Totholz 
geschreddert und auf dem kahlen Boden 
verteilt werden. Ob das gut ist?

Totholzreichtum  
ist entscheidend

Schweizer Forscher konnten im 10 000 
Hektar umfassenden größten europäi-
schen Buchenurwald Uholka-Shyroki 
Luh in den ukrainischen Karpaten fest-
stellen, dass die auffälligsten Unterschie-
de zwischen Naturwäldern und forstlich 
bewirtschafteten Wäldern der Totholz-
reichtum mit vielfältigem Bodenleben 
und das Vorhandensein von sogenann-
ten „Urwaldriesen“ sind. Bäume, die aus 
Altergründen als Totholz bis zu ihrem 
natürlichen Zerfall und Ende im Wald 

verbleiben, bieten sehr vielen Arten ei-
nen Lebensraum. Deshalb ist in Wäldern 
mit natürlicher Entwicklung die Arten-
vielfalt besonders hoch, das liegende Tot
holz (was ja eigentlich lebt) speichert 
sehr viel Wasser, es schützt den Boden 
vor Austrocknung. Das völlige Gegenteil 
finden wir in unseren bewirtschafteten 
Forsten. Bäume sollen aber wachsen und 
bis zu ihrem natürlichen Ende ( = Zerfall) 
altern dürfen. Das erhält viele Baummik-
rohabitate im Vergleich zum Wirtschafts-
forst. Je älter die Bäume werden, um so 
mehr Habitate (Lebensräume) bieten sie 
an – und das bis zu ihrem ganz natürli-
chen Ende und Zerfall. 

Wir aber stapeln Totholz oder bilden 
Pyramiden und unterbinden damit den 
natürlichen Abbau. Und wenn jetzt die-
ses Totholz als „Kompromiss“ geschred-
dert wird und auf dem Waldboden ver-
teilt liegen bleiben soll, so erhalten wir 
dadurch keine Vielfalt von Lebensräu-
men. Das Schreddermaterial trocknet 
viel schneller aus (größere Oberfläche, 
Angriff für Wind usw.) und wird einen 
evtl. Brand beschleunigen. 

Ein Naturwald besteht aus Bäumen 
und Sträuchern in unterschiedlicher Hö-
he und Etagen, er spendet Schatten, kühlt 
den Boden, speichert Wasser und wider-
steht Feuer. Er bietet einen Lebensraum 
für viele Spezialisten und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Erhaltung der bio-
logischen und genetischen Vielfalt. Viele 

Tier- und Pflanzenarten, aber auch Moos-, 
Pilz- und Flechtenarten sind auf diese 
Natürlichkeit angewiesen. Und die Spezi-
alisten sind die natürlichen Gegenspieler 
von sogenannten Forstschädlingen, die 
sowieso nur kranke Bestände befallen.  
Totholz ist für Vögel, Insekten, Pilze und 
Moose wichtig. Entscheidend ist dabei 
sowohl das liegende und auch das ste-
hende Totholz.

Auch in anderen Bundesländern gibt 
es Stimmen, die nach den verheerenden 
Bränden Totholzmengen reduzieren wol-
len. Dies bringt aber keine Vorteile, denn 
Totholz in einem sommergrünen Laub-
wald ist grün ummantelt und hat auch 
im trockensten Sommer noch eine ge-
wisse Feuchtigkeit. Das ist nicht ver-
gleichbar mit trockenen Fichtenforsten. 
Das Totholz ist in einem Naturwald eher 
eine Feuchtigkeitsreserve und dient da-
mit der Prävention. Und denken Sie bitte, 
nach dem Regen ist vor dem Regen – hal-
ten Sie jetzt alle Seen, die sich um die 
Ortsteile gebildet haben, fest und sichern 
Sie ihr Bestehen. Nicht umsonst sagt die 
alte Bauernregel: Im Märzen der Bauer 
(also nicht im Januar, das Wasser kann 
stehen bleiben für späteren Durst des Bo-
dens) die Rösslein einspannt…  

Einen entspannten Jahresbeginn und -ver-
lauf wünsche ich Ihnen von Herzen,

Ihre ELKE SEIDEL, Fraktionsvorsitzende

Nachbetrachtung 
Totholz speichert Wasser: Ein trockener Ast kann über den Winter bis zum Vielfachen 
seines Gewichtes an Wasser speichern, es kühlt gibt Leben Raum. Ein naturnaher Wald 
mit Laubbäumen in mehreren Etagen kühlt mindestens um 3- 8 Grad die Temperatur 
herunter, sammelt Kondenswasser und hält es fest. Feuer braucht: einen trockenen 
brennbaren Stoff, eine hohe Zündtemperatur und Sauerstoff. Schon wenn wir den 
Wald mit mehreren Blattetagen mit Laubbäumen wachsen lassen, kühlen wir und 
senken die Temperatur – zwei Faktoren für Feuer sind damit beeinflusst. Ich spreche 
hier nicht gegen einen drei bis fünf Meter breiten Wundstreifen.

Anzeigen

Für unsere Lindenschenke in Elsholz suchen wir dich: 
Küchenleiter/Köchin/Koch zur Festeinstellung.
Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266
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Online-Zugang zu Dienstleistungen der öffentlichen Abfallentsorgung

Digitale Bürgernähe: Das neue „Mein APM-Portal“
Die APM Abfallwirtschaft Pots-
dam-Mittelmark GmbH (APM GmbH) 

geht einen weiteren Schritt in Richtung 
digitaler Serviceoptimierung. Das kom-
munale Unternehmen führt das neue 
„Mein APM-Portal“ ein. Diese Online-
Plattform ermöglicht es Bürgerinnen 
und Bürgern, die an die kommunale Ab-
fallentsorgung im Landkreis Potsdam-
Mittelmark angeschlossen sind, ihre da-
zugehörigen Anliegen nunmehr bequem 
und effizient digital zu verwalten. 

Seit dem 7. Dezember 2023 ist das Por-

tal auf der Webseite der APM GmbH oben 
rechts mit einem Button zu finden bzw. 
unter folgendem Direkt-Link aufrufbar: 
www.buergerportal.apm-niemegk.de.

Durch das „Mein APM-Portal“ stehen 
verschiedene Funktionen zur digitalen 
Verfügung, darunter die Einsichtnahme 
in den Abfalltourenplan, die Antragstel-
lung für die Lieferung oder den Aus-
tausch von Abfallbehältern, die Überprü-
fung der Entleerungsdaten, die Meldung 
von Reklamationen, die Beauftragung 
von Entsorgungen sowie der Abruf von 

Abfallgebührenbescheiden. 
Diana Grund, Geschäftsführerin der 

APM GmbH, erklärt dazu: „Die Digitalisie-
rung spielt eine entscheidende Rolle bei 
der Weiterentwicklung unserer abfall-
wirtschaftlichen Dienstleistungen. Mit 
dem 'Mein APM-Portal' bieten wir den 
Bürgern eine Plattform, um ihre Anliegen 
rund um die Abfallentsorgung effizient 
und nutzerfreundlich zu verwalten. Mit 
dieser digitalen Innovation möchten wir 
einen entscheidenden Schritt in Richtung 
eines zeitgemäßen Kundenservices ge-
hen. Willkommen in der digitalen Zu-
kunft der Abfallentsorgung!“ 

Die Registrierung für das Portal erfolgt 
über die Webseite: 
www.apm-niemegk.de. 

Nach dem Einloggen mit den nachfol-
gend bereitgestellten Zugangsdaten 
empfiehlt die APM GmbH, das Passwort 
direkt selbst zu ändern, die E-Mail-Adres-
se zu hinterlegen und schon kann es los-
gehen. Besonders hervorzuheben ist die 
Möglichkeit, den Abfallgebührenbe-
scheid zukünftig online abzurufen. Bür-
ger, die auf den postalischen Erhalt ver-
zichten möchten, können zukünftig den 
Online-Abruf der Bescheide aktivieren. 

Die APM GmbH freut sich über die Ein-
führung des „Mein APM-Portals“ und 
steht auch während der Startphase des 
Portals für etwaige Anregungen der Nut-
zer zur Verfügung.

Anzeigen

www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82
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Anzeigen

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder ein neues Apple IPad für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 

Poststraße 28 · 14547 Beelitz
� 033204-40032
info@reisebuero-fl amingo.de

Raus aus dem Alltag, rauf an Bord!

Entfl iehen Sie mit den AIDA Special Reisen dem grau-
en Alltag. Bei der MOIN Cruise erleben Sie an Bord von 
AIDAperla die norddeutsche Lebenslust. Ab Hamburg geht 
es vom 23.04. bis 30.04.2024 zu vielen atemberaubenden 
Zielen in Norwegen. Um in die norddeutsche Mentalität so 
richtig eintauchen zu können, wird die Kreuzfahrt u.a. vom 
bekanntesten Ostfriesen der Welt begleitet: Otto Waalkes. 
Spaß ist also garantiert.

Sie möchten eher ein 
wenig Festival Feeling 
erleben? Dann seien 
Sie vom 07.05. bis 
11.05.2024 bei der 
FESTIVAL Cruise auf 
AIDAprima mit dabei. 
SIDO, Alle Farben, 

Stefanie Heinzmann, Loona uvm. lassen die Bühnen 
beben und heizen die Stimmung an Bord so richtig ein. 
Halt machen Sie in der dänischen Hauptstadt Kopenhagen.

Also zögern Sie nicht lange und kommen Sie nach Beelitz in 
unser Reisebüro Flamingo und buchen Sie Ihre AIDA Special 
Reise. Als Kreuzfahrt-Spezialist in der Region haben wir 
natürlich noch viele weitere Reiseziele und Termine für Sie 
im Programm. 

Für mehr Glücksgefühle im Garten

Jetzt Nistkästen reinigen
Im Garten gibt es derzeit wenig zu 
tun und viele Naturliebhaber denken 

beim Anblick ihrer Futterstellen viel-
leicht bereits über die nächste Brutsaison 
nach. Singvögel können sehr gut durch 
das Anbringen von Nistkästen unter-
stützt werden, wenn gleichzeitig Blüten 
und Samen heimischer Kräuter vorhan-
den sind und die Gartenbewirtschaftung 
ohne Gifte erfolgt. Denn Insekten sind 
besonders für die Jungenaufzucht unab-
dingbar. In dieser Zeit benötigen Vögel 
proteinreiche Nahrung, z.B. aus Raupen, 
auch wenn sie sich außerhalb der Brut-
zeit meist mit Samen oder Pflanzenteilen 
begnügen. Nistkästen können fehlende 
Baumhöhlen, ungestörte Nischen oder 
fehlende Hecken etwas ausgleichen, 
auch wenn sie diese nicht ersetzen kön-
nen. Doch muss man Nistkästen eigent-
lich reinigen?

Vögel beobachten macht glücklich, dar-
über ist sich die Glücksforschung längst 
einig. Je mehr Vogelarten in einer Region 
leben, desto zufriedener und glücklicher 
sind die Menschen dort mit ihrem Leben. 

Fehlt es Ihnen an Glücksmomenten dann 
rate ich für 2024 zu mehr Vogelkunde 
und zu Nistkästen in Ihrem Umfeld.

Doch alle künstlichen und gut gemein-
ten Hilfen für wilde Tiere benötigen et-
was Pflege. Meisenknödel sollten frei von 
Plastiknetzen sein, Futterstellen sauber 
und trocken, die Liste der Tipps ist lang.

Auch für die Nistkästen ist im Winter 
die Zeit der Pflege gekommen. Spätestens 
wenn das alte Nistmaterial aus dem Ein-
flugloch quillt, muss gehandelt werden. 
Singvögel räumen im Frühjahr das alte 
Nest meist nicht aus, sondern bauen ein-
fach über das Alte. Nach einigen Jahren 
ist der Kasten voll und damit nicht mehr 
nutzbar. 

Die Reinigung kann erleichtert wer-
den, wenn die Vorderwand oder das Dach 
aufklappbar gebaut wurden. Entfernt 
wird das gesamte Nest. 

„Das Herausräumen des Nestes hat 
noch einen weiteren Vorteil. Mit den Hin-
terlassenschaften im Kasten werden 
auch Puppen von Vogelblutfliegen,  
Federlinge, Flöhe, Lausfliegen und ande- 

re Parasiten 
entfernt, die 
im Frühling 
die Nestlin-
ge befallen 
würden,“ er-
läutert Bern-
hard Haidler von Natur im Garten.

Wer sich besonders viel Mühe geben 
will, kann die Kästen noch mit Seifenlau-
ge oder heißem Wasser ausbürsten. Das 
minimiert den Brutausfall durch Parasi-
tenbefall, auch wenn sich dieser nie ganz 
verhindern lässt.

Darum ist jetzt die ideale Zeit
Kalte Wintertage sind für diese Arbeit 

ideal, da Parasiten eher inaktiv sind. Vor-
sichtshalber sollten aber Arbeitshand-
schuhe getragen werden.

Nach der Reinigung werden die Kästen 
gleich wieder aufgehängt. Manchmal 
verbringen Singvögel nämlich die Win-
ternächte hier. Auch inspizieren sie die 
potenziellen Brutreviere bereits jetzt.

Kerstin Pahl
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Wussten Sie schon...

... dass Beelitz einst der Sitz der größten Druckerei des Landkreises war?
In der Poststraße 19 hatte von 1890 bis Anfang der 1930er-Jahre die Druckerei des 

Verlegers Robert Kliemchen ihren Sitz. Der spätere Ehrenbürger der Stadt brachte nicht 
nur die „Beelitzer Zeitung und andere Blätter heraus, sondern druckte auch Bücher wie die 
„Chronik der Stadt Beelitz“ aus dem Jahr 1988. Das Werk von Carl Schneider ist noch heute 
eine bedeutende Quelle für die Stadtgeschichte.
Anfang der 30er-Jahre zog die Druckerei aufgrund der gewachsenen Bedeutung in die 
Brücker Straße, wo sie als modernster Zeitungsverlag des Kreises bis 1945 bestand und 
den „Stadt- und Landanzeiger der Zauche“ herausbrachte.
Anschließend wurde das Haus in der Poststraße 19 als reines Wohnhaus genutzt. Bei  
einer Sanierung in den 1980er-Jahren verlor es jedoch sämtlichen Fassadenschmuck. 
Dass mit der umfassenden Sanierung durch die Stadt bis 2022 auch der Fassadenschmuck 
zurückkehrte, ist auch dem Beelitzer Albert Schubert zu verdanken: Er war am Umbau der 
DDR-Zeit beteiligt und hatte zwei Pylonen gerettet und über Jahrzehnte aufbewahrt. Die 
vorhandenen Originalstücke besiegelten die Entscheidung, die gesamte Fassade mit  
ihren Adlern aus Stuck wieder historisch herzurichten. Heute sind die Sparkasse, Woh-
nungen sowie ein Goldschmied im Haus untergebracht.

Anzeigen

WWW.VITAWELL.DE 
Im Schäwe 23 | 14547 Beelitz | Tel. 030-30205763

INFO@VITAWELL.DE

MADE IN GERMANYWERKSVERKAUF

BADEWANNEN
WHIRLPOOLS  • SPAS

SWIM-SPAS •  SAUNEN
DAMPFDUSCHEN

Herzlichen Dank sage ich allen, 
die mich zum 

70. Geburtstag
mit so zahlreichen Glückwünschen, 

Geschenken und Blumen überraschten.

Besonderer Dank gilt dem DJ Reinhard Loose,
dem Personal der Gaststätte Heese in Buchholz
sowie Christian Benthin für das leckere Essen.

Auch vielen Dank an das Jugendblasorchester 
Buchholz für die musikalische Überraschung.

Lothar Becker
Buchholz, Dezember 2023
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Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus (2. Obergeschoss) 
Straße am Bahnhof 4 
14547 Beelitz Heilstätten 

Tel.: 033204 - 773947  

Mail: info@podologikum-heilstaetten.de 
www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen: 

Behandlungen 

– Patienten mit diabetischen Fußsyndrom bzw. 
diabetischer Fuß 

– Patienten mit neurologischen Schädigungen 
– Eingewachsener Zehnagel 
– Spangentherapie 

– Nagelpilz (Onychomykose) 
– Hornhaut (Hyperkeratose) 
– Hühneraugen (Clavi) 
– Pathologische Nagelveränderungen

Wir sind eine therapeutische, kassenzugelassene Praxis und arbeiten ausschließlich nach ärztlicher Verordnung. 
Dies gilt sowohl für Privatpatienten als auch für Selbstzahler. Sprechen Sie bitte mit Ihrem zuständigen Arzt.

Termine ab sofort möglich!

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie und FDM

Straße am Bahnhof 4 (2. OG)
14547 Beelitz Heilstätten

Privat und Kasse

Telefonnummer:  0176 877 946 12
(auch per Whats App)

E-Mail: info@phy-so.de | www.phy-so.de

Wir wünschen 
allen Patienten ein 
frohes neues Jahr 
mit viel Gesundheit und 
bedanken uns für das 
entgegengebrachte 
Vertrauen!
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Ein Auszug aus unserer ordnungsbehördlichen Verordnung – Teil 9: Parken auf Grünstreifen

Von Tierhaltung bis Sperrmüll
Über ein Informationsschreiben des 
Ordnungsamtes hinter Windschutz-

scheiben und in Briefkästen wunder-
ten sich jüngst vermutlich einige 
Verkehrsteilnehmer in Beelitz 
und seinen Ortsteilen. Darin 
wies man auf ein häufig auf-
tretendes Vergehen hin, dass 
nach einer neuen Rechtspre-
chung und vermehrten Hin-
weisen aus der Bevölkerung nun 
auch geahndet wird. Nämlich das 
verbotswidrige Benutzen des Grünstrei-
fens. Laut StVO ist das Befahren, Halten 
und Parken am rechten Fahrbahnrand 
bzw. Seitenstreifen demnach nur erlaubt, 
wenn dieser ausrei-
chend befestigt ist. 
Bei Grünstreifen ist 
dies nicht der Fall 
und somit das Ab-
stellen eines Fahr-
zeugs unzulässig. 

Leider stellen aus 
Bequemlichkeit und 
Gewohnheit viele ih-
re Fahrzeuge lieber 
auf dem Grünstrei-

fen vor ihrem Haus ab, als es auf den eige-
nen Grundstücken zu parken. Doch diese 

Flächen dienen der Versickerung von 
Regenwasser – insbesondere bei 

Starkregen sind die Mulden von 
Bedeutung. Ein Befahren ver-
dichtet den Boden jedoch so 
sehr, dass das Wasser nicht 
mehr abfließen kann. Zudem 

werden in Alleen die Baum-
scheiben oftmals stark zerfahren, 

sodass die Wurzeln der alten Bäume 
freiliegen und dadurch Schaden nehmen. 
Aus diesen Gründen darf das Ordnungs-
amt gegen Fahrzeughalter, die sich nicht 
an die StVO halten, ein Ordnungswidrig-

keitenverfahren einleiten und ein Ver-
warngeld in Höhe von 55 € erheben. 

Achten Sie also lieber in Zukunft da
rauf, die Sickerungsmulden freizuhalten 
und parken Sie Ihr Auto stattdessen auf 
Ihrem Grundstück, in Nebenstraßen oh-
ne Grünstreifen, auf der Fahrbahn oder 
nutzen Sie die öffentlichen Parkplätze.

� chb

TEIL 
9

Langjährige Blutspenderinnen zeigen auSSergewöhnlichen Einsatz

Für die Absicherung der Patientenversorgung
Es gibt immer Blutspenderinnen und 
-spender, die in ihrem Leben eine sehr 

hohe Anzahl von Spenden erreichen. Bei 
einem relativen Gleichgewicht von Män-
nern und Frauen bei der Blutspende sind 
es jedoch überwiegend Männer, die vom 
DRK regelmäßig für 125, 150 oder noch 
mehr Spenden ausgezeichnet werden. 
Frauen können nicht in demselben Zeit-
raum wie Männer sehr hohe Spenden- 
anzahlen erreichen, denn die maximal 
zugelassene Spendenanzahl liegt für 
Frauen bei vier Blutspenden innerhalb 
von 365 Tagen. Männer können bis zu 
sechs Spenden in 365 Tagen leisten. 

Nach einer Geburt ohne Komplikatio-
nen ist das Blutspenden frühestens nach 
sechs Monaten wieder erlaubt. Auch 
während der Stillzeit kann eine junge 
Mutter nicht Blut spenden. Frauen haben 
in der Regel ein etwas geringeres Blut- 
volumen als Männer (durchschnittliches 
Blutvolumen eines Erwachsenen: ca. 4,5 
bis 6 Liter). Biologisch bedingt besteht bei 
Frauen auch aufgrund der Menstrua- 
tionsblutung ein höheres Risiko für einen 

Eisenmangel. Aus diesem Grund liegt bei 
Frauen öfter der Fall vor, dass sie auf-
grund eines zu niedrigen Hämoglobin-
wertes zeitlich befristet von der Blut-
spende zurückgestellt werden müssen.

Eine der Frauen, die es mit außerge-
wöhnlichem Engagement geschafft ha-
ben, eine hohes Spendejubiläum zu fei-
ern, ist Gabriele Holpert. Die 71-Jährige 
leistete im vergangenen Jahr ihre  
125. Blutspende und weiß wie wichtig 
ihr uneigennütziger Einsatz ist. „Wenn 
ich selbst einmal Blut brauche, möchte 

ich doch auch, dass genügend da ist. Da-
für muss man selbst etwas tun. Außer-
dem weiß ich, dass ich viele Krebspatienten 
damit unterstützen kann.“

Am 4. Februar ist Weltkrebstag. Wer 
Blut spendet, hilft Patienten, die oftmals 
regelmäßig und über einen längeren 
Zeitraum auf Präparate aus Spenderblut 
angewiesen sind.

Für alle DRK-Blutspendetermine ist  
eine Terminreservierung erforderlich, die 
online https://www.blutspende-nordost. 
de/blutspendetermine/ oder telefonisch 
über die kostenlose Hotline 0800 1194911 
oder über den Digitalen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfolgen kann. 

Wissenswertes ist außerdem im digi- 
talen Blutspende-Magazin zu finden:
https://www.blutspende.de/magazin 

Info
Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer  
Region findet statt am Samstag, den  
24. Februar 2024 von 14.30 bis 19 Uhr im 
Tiedemann-Haus, Clara-Zetkin-Str. 16,  
14547 Beelitz.
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Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Anzeigen
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Kirchengemeinde Bliesendorf 

Gottesdienste:
Sonntag | 18.02. | 10. 30 Uhr | Fichtenwalde
Familiengottesdienst mit Frau Wiesenberg

Kinderfasching
Herzliche Einladung zum Kinderfasching in Fichtenwalde am 
Donnerstag, 01.02.2024 in Fichtenwalde. Teilnahme nur mit 
Anmeldung bei Frau Uecker unter anne.uecker@gmx.de

Kinderkirche
Jeden Mittwoch von 15 bis 16.30 Uhr mit Gemeindepädagogin 
Gabi Wiesenberg Tel. 0160/94803848 und wiesenberg.gabi@ 
ekmb.de

Papier sparen – Gemeindebrief online
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie in Zukunft unseren Gemeinde-
brief online lesen wollen oder sich für  unseren Newsletter inter-
essieren. Schicken Sie uns eine Mail an: 
pfarramt.bliesendorf@ekmb.de

Evangelisches Pfarramt Bliesendorf
Bliesendorfer Dorfstraße 18
14542 Werder (Havel)
Pfarrer Dr. Andreas Uecker
Telefon: 03327/427 00 und 0151 2207 1934
E-Mail: uecker.andreas@ekmb.de oder
Pfarramt.bliesendorf@ekmb.de
Bürozeit: donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr (nicht in den Ferien)
im Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de

Ihr Pfarrer Dr . Andreas Uecker

Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –
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Danksagung

Petra Apt
* 25.09.1956      † 01.12.2023

Herzlichen Dank
sagen wir allen,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser Dank gilt den Verwandten, Nachbarn und Bekannten.

Ganz besonders danken wir
der Hauskrankenp� ege Feeling, Fr. Dr. Baehring,

dem Bestattungshaus Beelitz GmbH und 
dem Redner Herrn Markus Teige für seine liebevollen Worte.

Im Namen aller Angehörigen 
Klaus Apt und Kinder

Beelitz, im Januar 2024

Danksagung
Begrenzt ist das Leben, aber nicht die Erinnerung

Martin Bastian
* 27.02.1950       † 10.12.2023

Für die Anteilnahme durch Wort, Schrift und Geldzuwendung 
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte 

meines Mannes, unseres Vaters und Opas 
sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn

herzlichen Dank.

Ganz besonders danken wir 
dem Pfl egedienst der Johanniter, 

der Gaststätte „Am Schützenplatz“ und 
dem Bestattungshaus Beelitz GmbH 

In stiller Trauer 
Renate Bastian
Anja Bastian
Markus Felke

Beelitz, im Januar 2024

Danksagung

Du hast gesorgt, du hast geschafft
und stets zuletzt an dich gedacht.

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 

dich leiden sehen und nicht helfen können
war unser allergrößter Schmerz.

In liebevoller Erinnerung nahmen wir Abschied von 
meinem geliebten Ehemann, unserem lieben Vater,

Opa und Uropa

Gerd Kuhrmann
* 17.05.1940   † 18.12.2023

Herzlichen Dank an alle, die Zeichen der Freundschaft 
und Anteilnahme gaben. Besonderer Dank gilt dem

Bestattungshaus Beelitz und denen, die dazu beigetragen
haben, dass wir in stiller Trauer unseren letzten Abschied

nehmen konnten.

In Liebe
Deine Brigitte

Deine Tochter Simone, Jörg und Leonard
Dein Sohn Jörg, Steffi  und Natalie mit Familie

In den Stunden des Abschieds 
waren wir nicht allein.
Die vielfältigen Gesten der 
Anteilnahme haben uns Trost und Kraft 
gespendet.

Wir möchten uns von ganzem Herzen 
bei allen bedanken, die ihre 
Verbundenheit in so liebevoller Weise 
zum Ausdruck gebracht haben.

Helga Schubert
* 02.10.1941   † 11.12.2023

Im Namen aller Angehörigen
Horst Schubert und Kinder 

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/53 63 458
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20  
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 21.02.2024. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.02.2024.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Februar 2024  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de



Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



des Monats aus Beelitz

Impression 

Dieses Bild von Iris Berger ist entstanden an der Straße nach Fichtenwalde.  
An diesem Tag zog fast mystisch Nebel durch den Wald. Ein Anblick wie im Märchen.

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. Februar 2024  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


